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1. UNTERLAGEN 

 

Es wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen verwendet: 

 

[U 1] Orientierende Untersuchung Standort Frankfurt/Main-Ost, Standort Nr. 4240, Institut 

Fresenius, Geschäftsbereich Fresenius Umwelt Consult, Taunusstein, 01.07.1999. 

 

2. ALTLASTENVERDACHTSFLÄCHE 527 

 

2.1 Historische Nutzung 

 

Aus [U 1] geht die historische Nutzung der Altlastenverdachtsfläche 527 der Deutschen Bahn hervor. 

Die Verdachtsfläche (Flur 410, Flurstück wurde im Zeitraum von 1930 bis 1994 von der Deutschen 

Bahn für eine Gleisanlage verwendet. In diesem Bereich wurde bei der Umsetzung des „Schwedler 

Carré“ ein Parkplatz errichtet. 

 

 

2.2 Sanierungspflichtiger und umwelttechnische Belastungen 

 

Die Verdachtsfläche wurde von der Deutschen Bahn für eine Gleisanlage genutzt. Das Grundstück 

gehört inzwischen der Schwedler Carré GmbH & Co. KG. 

 

Im Bereich der Verdachtsfläche können Kontaminationen durch Kohlenstaub, Kunststoffgranulat 

und hausmüllähnlichen Industrieabfällen entstehen. Die Bodenuntersuchungen erfolgten durch die 

Institut Fresenius Gruppe. Die auf der Fläche angetroffenen maximalen Schadstoffgehalte sind in 

Tabelle 2.2-1 zusammengestellt. Bei einer Prüfwertüberschreitung gemäß Altlasten VVwV; Stand 

1998 sind die bewertungsrelevanten Belastungen hervorgehoben. Es wurden jeweils die maximalen 

Werte angegeben. 
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ALVF  Tiefe 
KW 

(H18) 
H 17 EOX PAK 

Naph
thalin 

Benzo-
a-pyren 

Pb Zn Cd Cu Hg Ni 
Cr 

ges. 
As 

 [m] mg/kg 

527 
0,5 – 1,0 990 1580 < 2 < 0,1 < 0,1 < 0,05 18 24 < 1 9 < 1 6 37 8 

1,0 – 1,5 30              

Tabelle 2.2-1:  Schadstoffbelastungen der Verdachtsflächen gem. [U 1]; bewertungsrelevante Be-

lastungen nach der Altlasten VVwV (Stand 1998) sind hervorgehoben 

 

Die Analyseergebnisse zeigen bei den Kohlenwasserstoffen H 18 und H 17 bewertungsrelevante 

Belastung gemäß der Altlasten VVwV (Stand 1998) in der oberen Bodenschicht. Eine Verlagerung 

der Kohlenwasserstoffe H 18 in einen tieferen Bodenhorizont hat nur in einem geringen Maße statt-

gefunden. Eine Untersuchung des Eluats oder der Bodenluft erfolgte nicht. 

 

 

2.3 Sanierung und Restkontamination 

 

Die Altlastenverdachtsfläche befindet sich in der Ferdinand-Happ-Straße. Hier wurde der Altlasten-

verdacht nach Sanierungsmaßnahmen wieder aufgehoben. Genaue Angaben über Restkontamina-

tionen sind den Unterlagen nicht zu entnehmen. 

 

 

2.4 Abwehrmaßnahmen 

 

Aufgrund der Dekontaminierung der Ferdinand-Happ-Straße werden hierfür keine Sanierungsmaß-

nahmen konzipiert und schließt die ALFV 508, 509 und 528 diesbezüglich mit ein. Zudem lag die 

Hauptschadstoffkontamination im Tiefenbereich 0 – 1 m; das Grundwasser steht tiefer an, so dass 

eine Schadstoffverschleppung ausgeschlossen ist.  

 

 

 

 

 


